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Das Buch


Die Tänzerin im roten Kleide ist ein Gedichtband voller Liebe. Die Liebe selbst bedarf keiner besonderen Erklärungen oder Beweise. Sie spricht sich selbst aus dem Herzen und zeigt ihre Vielfältigkeit in den gesetzten Worten. Alles, was Roland Pöllnitz, in Liebe betrachtet, erblüht in zauberhafter Schönheit. Je mehr Liebe er austeilt, desto tiefer sie der Leser spüren. Die Natürlichkeit des Lebens und die faszinierende Ausdrucksstärke des Weiblichen verleihen diesem Buch Fülle. Das Leben in seiner Gesamtheit erweckt im Dichter wunderbare Verse über die Kunst des Lebens und die Kunst des Liebens.




Der Autor


Roland Pöllnitz, Jahrgang 1958, hat es geschafft. Ein Drittel seines Lebens hat sich der Autor der Poesie verschrieben, das zweite Drittel dem Reisen und dem Ganzen der Liebe. Rastlos trieb es ihn vorwärts, vielseitig waren die Erfahrungen als Bauer, Bauarbeiter, Brauer, Designer, Fotograf, Gärtner, Gleisarbeiter, Programmierer, Ingenieur, Techniker, Wirt, Ehemann, Vater und Großvater. Immer wieder sammelt er Impressionen und Inspirationen. Was Wunder, dass die Liebe zum Dreh- und Angelpunkt in seinem literarischen Schaffen wurde.




Mein Seinszustand ist Liebe


Die wahre Liebe ist in mir,


sie sucht nicht nach Erfüllung,


sie kommt nicht und sie geht auch nicht,


sie braucht keine Beziehung.


Die Liebe ist ein Seinszustand,


sie wohnt in meinem Herzen,


und breitet sich im Wesen aus,


ist völlig ohne Schmerzen.


Die Liebe singt ihr stilles Lied


hinaus in weite Räume,


ich wachse über mich hinaus,


erfülle meine Träume.


Die Liebe ist bedingungslos,


sie kennt kein Wenn und Aber,


die Liebe atmet Frieden aus,


so bin ich ein Liebhaber.




Die Liebe ist es


Als ich heute Nacht unter den Sternen


erwachte, spürte ich deine Seele bei mir.


Und mir war, als wäre sie in ihrer Kindheit


mit der meinen vor tausenden von Jahren in


ein und demselben Raum aufgewachsen.


Später trennten sie sich. Beide zogen


um die Welt, die deine in die eine Richtung,


die meine in eine andere. Jede für sich


erlebte wunderbare Abenteuer, begegnete


weiteren Seelen, weinte und lachte.


Beide erfreuten sich an den Sternen des Himmels,


den Spitzen der Berge, den Tiefen der Meere


und der Schönheit der unendlichen Liebe.


Und sie beteten für uns, dass wir zu uns finden


auf unseren Wegen zu Gott.


Im Licht der aufgehenden Sonne wurde mir klar,


wie reichlich sie uns beschenken


und ich weine vor Freude und Glück,


denn ich weiß, dass es die Liebe ist,


die sich in ihrer Unendlichkeit in uns ausbreitet.




Liebe ist bedingungslos


Liebe ist bedingungslos,


sie liebt vom steten Geben


und sie teilt, was in ihr ist,


durch Lieben lebt das Leben.


Liebe fragt nicht, sie ist da,


ihr Lohn besteht im Geben,


zugleich viel Freude in ihr ist,


durch Lieben lebt das Leben.


Liebe ist größte Macht,


die Macht besteht im Geben,


sie teilt sich und verdoppelt sich,


durch Lieben lebt das Leben.


Liebe fließt vom Herzen aus,


wie selbstlos ist sein Geben,


fühle es und tue es,


durch Lieben lebt das Leben.




Mut zur Liebe


Dein Leben kommt in Liebe,


in Liebe wird es alt,


es wird in Liebe gehen,


darin steht sein Gehalt.


Die Liebe ist schon ewig,


sie war schon immer da,


sie wird stets existieren


als ewige Mama.


Frag nicht wofür wir leben,


frag lieber nicht warum,


wir atmen stetig Liebe


hinein ins Vakuum.


Schenkst du die wahre Liebe?


Gibst du vom großen Glück?


Dann lohnt es sich zu leben,


denn es kommt stets zurück.


Man kann nicht zu viel lieben,


die Liebe spendet Licht,


sei deine eigne Sonne,


verbessere die Sicht.


Entscheide dich zur Liebe,


dann geht es allen gut,


lass uns die Welt belieben,


denn das erfordert Mut.




Ich möchte und muss


Ich muss so oft an Frauen denken,


an die und die und die und die,


ich möchte ihnen Liebe schenken -


soweit die Dichterfantasie.


Ich möchte gerne Frauen küssen,


erst die und die, dann die und die,


und sie mit aller Kunst verführen,


natürlich auch mit Poesie.


Wenn ich die schönen Frauen sehe,


dann ist es schnell um mich geschehn,


ich möchte all die Frauen lieben,


erst eins, dann zwei, dann drei, dann zehn.




Zeitlos


Zeitlos sind wir in der Liebe,


zeitlos wie ein Himmelsstern


funkelt unser Herz im Leibe,


haben wir uns einfach gern.


Zeitlos brennt das Liebesfeuer,


zeitlos auch das Hochgefühl,


unser Quell der Emotionen


ist ein jedes Molekül.


Zeitlos die Unendlichkeiten,


zeitlos ist die Zweisamkeit,


in der Tiefe unsrer Liebe


gibt es weder Raum noch Zeit.
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